
29. Juni  1933.
Sehr  geehrter  Herr  Pfarrer!    •. 

Sie  warten  immer  noch  auf  eine  Antwort  auf  Ihren  Brief  vom 14.de.
far  den  ich  hiermit  bes tons  danke.  
Herrn  Dr« Howe  aus  Hamburg    loh  glaube,er  hat  mich  einmal  in
3onn  besucht    "/il l  ich  :;erne  dir  Gelegenheit  su  dem  gewünschten
Gespräch  bieten.  3s  steht  nun aber  lei  er  so,dass  ich  unmittelbar
bao h  Semesterschlues  ;:u  einer  "Y^unr;;  nach  Holland  fahre  und  wohl
nachher  nur  mehr  ganz  kurz  in  Basel  bin,ehe itti  die  'arten  antrete.
^•v i schau  7 .und  11.Juli  ist  SB  cvuiz  ungünet ig,we il  ich  da  mit ten
i'..  Abschluss  des  Semester»  bin.  IJnd  Inde  Juli  ist  es  noch  ganz  un
besti¡ajt,ob  io'i  h ier  oder  '.ui de ritòrto  bin.  '"o  hätre  ich  nurd 'n  Vor
Bohlag  zu  machen,dass  Herr  Howe  bis  zum Oktober  wartet,wo  ich  dann
sicher  wieder  in  Ta.se l  aeiri  werde  und  n i r  d in  Zeit  nehmen  kann  ;su
einem  Gespräch,am  besten  nicht  vor  dem 10.  und  nicht  nach  dem 80.
Oktober.    's  tut  mir  leid,das;;  ich  EO sirens  einteilen  rausa  aber
leider  bin  ich  eben  selbst  so  etreng  eingeteilt!!  
Jas  ' 'cuuEkríp t̂  von  .'r'errn  Pastor  f lachte  laüsoto  ich ja  doch  wohl
erst  einsehen,ehe  ich  Ihnen  einen  riat  bezügl.des  /er lag B  geben  kann
".'iei'erura  fürchteioh,dasa  ich  zunächst  nicht  dazu  konra'.:n  werde,es
zu  lesen.  Tia  wird  sehr  wohwierig  sein,jetzt  ein  Juoh  herauszubrin
gen  in  der  • •o" i i . ve ia ,daB  ke ine  '  "  .icV't,  hat, in  l/eutschland  abgesetzt
zu  werden.  JJa  musate  schon  eine  sehr  dringende  Notwendigkeit  vor
liegen.  Ciò  Museen  verstehen,i lanr  ich  nicht  in  der  Lage  birijieine
Veröffentl ichung  zu  befürworten,die  ich  nicht  voll.tändig  decken
kann  und  ich  fürchte  , a uj  einer  f r ü h e r en  Kenntnio  von  i^err  Ur.
^lachte,das  wird  nicht  der  Fall  sein,so  gerne  ich  menschlich  be
reit  v;:ire,ihr,i  in  seiner  j e t z i gen  ..chvi ier icen  L;.ge  beizustehen.



Dasselbe gilt für die Möglichkeit,Herrn .Dr.Flachte zu einem
Vortrag zu rufen. ..ine derartige Anregung meinerseits könnte
ich den Studenten gegenüber nur verantworten»wenn ich mich
voll und ganz mit dem Inhalt dea Vortrage einverstanden erklä-
ren könnte. loh möchte Sie daher bitten,von diesem Redanken ab-
zusehen .

Mit freundlichen Grüssen
Ihr ergebener


